
zur Laibacher Z e i t u n g .
ĤK 138. Dienstag den t7. Movember IL^lO.

Effubernial Verlautbarungen.
3 . 1669. (3) N r . "'«V4.87

k u r r e n d t
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Seine k. k. Majestät habm laut ol lv-
höchster Eniscbl'eßung vom 17. l. M . e«n aU-
g?Msi»ieb Vebot deS Aus- und Durchfüh'cns
derPfndt anzuordnen geruhet.— Die'esV r,
bot nnrd in Folge hohen Hofsanzl'«-DecretlS
vom 27. d. M , Z 33556. h>em>t z.» Icdc»,
wannS Kenntniß und Darnachachtunc, ge«
bracht. — Laibach am 3 l . October 1840.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r i m ö ' r , k. k. Hofrath.
D o m i n l k B r a n d stetter,

k. k. Gubemialrath.

Z. 1702. (2) Nr. " " V ^ -
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Vc i dcm k. k. mährisch - sthlesischcn Pro-
vinzial-Cameral- und Kricgszahlamte ist die
zweite Cassirsstclle mit dcm Gehalte von jährl.
809 Ü, und der Verpflichtung verbunden, eine
Caution von 1000 fl. zu erlegen, in Erledigung
gekommen. — Es wird demnach zur Wicdcrbe-
fttzung dieser Dienststelle der Concurs mit dem
Beisätze ausgeschrieben, daß die Compettntcn,
die sich über die erforderlichen Kenntnisse im
Rechnungsfache und Cassageschäfte, dann über
ihre gute Morali tät auszuweisen vermögen, und
ue'ostbei die erwähnte Caution von 1000 si. zu
leisten im Stande sind, ihre wohlinstruirtcn Ge-
suche, in welchen sie auch jhr Lebensalter nach-
zuweisen und sich zu erklären haben, ob und
in welchem Grade sie etwa mit einem Beamten
bei dcm k. k. mährisch - schlesischen Provinzial-
Camcral- und Kriegszahlamte verwandt oder
verschwägert sind, bis 15. December l. I . bei
tuescm k. k. Landesgubernium einzureichen, ha?

ben. — Vom k. k. mährisch - schlesischen Landes- .
yudernium. Brunn am 2. November 1840.

K t^v t . unv lallvrechtliche Verlautbarungen.

Z. ,6^2 . (2) N r . , 6371 .
Da ,', Folge allerhöchster Entschließungen

vom ,9. October 16)9 und 8 August ,8^a
die T i ' j - und Umgcldsrechte ln O,sserreich un-
ter der 3nns kein Zugehör ober Bessandthcil
unbcwcal,cher Güter und se<n Gegenstand der
Wandtafel sind, und davon nur »n Ansehung
der wen gen >n den Landtafclbüchern ftlbst als
Zug'hör Ulibcweglicher Güter ausdrücklich bcs.
zelchncten Tcz- und Umgcldsgefalle e»re AusB
nahmc Stat t f indet , so werden bei dm Ver-
hindlunqcn über d>e Elitschadlgung für die del
Einfühlung der Ver^et^Ul'gssteutr aufgchobe,
ncn, in dcn ^andtafelbüchern N'cht alsZ:lgrhör
unbeweglicher Güter bezeichneten Gefalle, dann
bei dcr Ausbczahlllng der zur Entschädigung
für den Genuß dieser G.falle bess'wmten Ca,
vitalien und der Interessen derselben, die in
den Amisdüchern der n. ö. Stande erscheinen-
dcn dcrmaligm Besitzer solcher Taz« und Uwe
gedlsrechte in der Regel als free Eigenthümer
derselben behandelt werden. — Alle anderen
Personen, welche Kraft einer Verpfandung
oder Abtretung der Gefalle, oder aus was im-
mer für cinem Recht?grurde auf die Elitscha,
digung für erloscheneTaz- und Umgcldsrechte
lolcher Art Anspruch zu haben glauben, werden
jedoch hiermtt aufgefordert, dilse Ansprüche läng-
stens binnen einem Jahre bci dcm k. k. n. ö.
Landreckte so gewiß alizumelden, als im wi ,
drigen Falle auf ihre Rechte keine Rücksicht ge,
nommcn, und das ,ur Entschädigung für die
Gcfällc bestimmte Capital sammt Interessen
an die in den Amtsdücbe»n der n. ö. Stände
angegebenen Besitzer dn-Gefalle ausbezahlt wer-
den würde. — Von dem k. k. n. ö. kandrcchts..
Vl i tN am 2Z1 Ottober «6^0..
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Z. 1699. (2) Nr. 8123.
Bon dem k. k. S tadt - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Johanna Per-
soglia, wider Wenzel Joseph v. Abramsberg,
in die öffentliche Versteigerung des dem (5xe-
quirten gehörigen, auf7798fl . 28 kr. geschätzten
landtäfl. Gutes Trillek, gewilliget, und es werden
hiezu drei neuerliche Termine, und zwar derge«
stalt ausgeschrieben werden, daß es dei der letz-
ten auf den 14. December 1840 anberaumt ge-
wesenen dritten Feilbietungstagsatzung stin Ver-
bleiben habe, und diese Tagsatzung nun als die er-
ste zu gelten habe, die zweite aber auf den 8. Fe-
bruar und die dritte auf den 26. April 18'11,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k.
k. Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß, wenn dieses Gut weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungstagsat-
zung um den Schätzungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbes bei der,
dritten auch unter dem Schätzungsbetragc hint-
an gegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen freistehet, die dießfalligen Licita-
tionsbedinqniffe, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden, oder aber bei dem Vertre-
ter der Executionsführerinn, Dr. Mar. Wurz-
bach, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. — Laibach am 10. October 18'ltt.

Z 1687. (3^ Nr, °'°'/,«„
V o n dem k. k. S tad l« und Landr.Hie

in K ra in wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuch-n dcs Leopold
und der E l i sabe lhMal l l , gegen die Her rn I . s . f th
und August R>tter uon Födranspera, in d»e
öffcntkche Versteigerung des/ den Excquntcn
gehörigen, auf 41998 st. 10 kr, gcschätzlcr,
Gutes Wnneag und d?5 auf 16ZL7 ft. ^2
kr. geschätzten Eures MalsHerolhcf' s^nmt
incoiporlrles, Gü l t Schcantz g w i l l ige t , und
hiezu drei Termine, und zwar auf den 28.
September, 26. October und Zo. November
i 3 ä o , jedesmal um l o Uhr Vormi t tags vor
dtlsem k. k. S t a d t - und iandlechte m,t dem
Bclsatze bestimmt worden, daß, wenn diese
weder bei dcr ersten noch zweiten A i l tuc -
tungslagsatzung " M den Schätzungsdetrag
oder darüber an M a n n gebracht werden könn-
t e n , selbe bei Der dritten auch u n n r dcm
Schatzungshetragc hintangegebkn werden wür ,
den. — W o übrigens dcn Kauflust,gcn frei

steht, die dicßfalllgen ?,'citation«bcdingniffe/
wie auch die Schätzung in der dicßlandrecht»
lichen Reg'stratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder be, dem Vertreter des Efecu-
t'ons »Führers Ol-. Burger einzusehen tmd
Äl>'chv,f!c<i davon ^u verlangen. — lalbach
den 3. November 18/.0.

A n m e, r k i< n ^1: Bc, der zweiter, Feilbie^
tusi>^el^s"tz^g Ul ki ln Kausiustiger
etjchlclie^.

Z . ,63Ü, (5) Nr . 9 ' ^ l .
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt» und Lantrecbte in
Kraii l wiid hiemit bekannt gemacht: dah am »6.
d. M . und den darnuf folgenden Tagen zu sen
gewöhnlichen Amtsstuoden cie zum Pfarler Io»
scph Gollod'schen Verlaß gehösigen Fährnisse, als r
Klcitungsstückc, Wciscl)c,<Zi>,sichiungsstuckc, Meier-
rüf iung. Viel) ) c , im Orte Manafelh an ten
Meisibictcndcn werden veräußert werten.

Laibach am 1 " . November ,6^0.

Z. »625. sö) Nr . ^ 2 0
I d i c t.

Van dcm l. k. Stadt , und Landrcchte in
Krain roirl> bekannt gemacht: GZ sey aufEinschreiten
dcsIgnaz Zcme, und derErböinteressenten nach Io«
scph von Vest, i» die öffentliche Versieigcruua
deä Glttts Schroltenthurn bewilligt, und zul Bor '
Nahme der l , . Jänner , 641 , Vormittags uM
,0 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden. wo>
bei der Ausiuföpreis, mit Rücksicht auf cic Bc°
siandlheile und den Ertrag, auf 7000 st. ange-
nommen werden wird.

Die Kaufiusiigen werden mit dem Bemerken
vorgeladen, daß tie Licitationsbedinginsse nebst
dem Ausweise über die Bestandtheile und tc»?
Ertrag in der dießgevichtlichen Registratur einge-
sehen werden können.

Laibach am 20. October ,64a.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1696. (2) Nr. 10751/lV.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camcral-Bezirks-Verwal-

tung zu Neustadt! wird hiemit bekannt gegeben,
daß zu Folge der von der wohllö'blichcn k. k.
steyermärkisch - illyrischen Camera! - Gcfällcnve^
waltung unterm 8. August 18W, Z. ^'/16?,?'
ertheilten Ermächtigung, Individuen zur Gefab
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lcnwache aufgenommen werden, welche nach-
stehende Nachweisungen zu liefern im Stan-
de sind, als: 1) daß sie die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen; 2) einen rüstigen, vollkom-
men gesunden Körperbau haben; 3) unverehe-
licht, und so weit es sich um Witwer handelt
kinderlos sind; 4) im Lebensalter nicht unter
zwei und zwanzig, und nicht über dreißig Jahre
stehen, und 5) im Lesen und Schreiben gut be-
wandert seyn müssen. — Neustadt! am 6. No-
vember 18W.

Z. 1697. (2) ü<I Nr . 3565 äe 18^0.
K u n d m a c h u n g

M e r c a n t l l - H 0 lz - ? l c i t a t i o n .
Von dem k. k. »llyr,schen Oberberaamte

und Bergger,chte wird zur off ntllchen Kennt-
niß g br cht, daß das im montamstlsch - lan»
dekfürssllchen, sowohl in daS Dräu- als auch
in das Oaillhal fallenden, Wettthal-Graben,
waldc, welcher »m unteren Tschereichheimer
T h i l e , im Bezirke Orelfmburg, Villacher
Kl-nscs liegt, bsfilidltche Mercantilholj von
2 bis 3c>Q0 Lerch?listämmiri, im Durchmesser
non l2 Z^ll und darüber, am Stocke, im
W'ge d r̂ Versteigerung an den Melstbleten-
lendcn hltit^n^eczeden werden rvlrd. — D>ese
Versteigerung wud huramls ln der ersten
Halfle d>s Monates I u n l »8^1 Etatt finden,
und d,r dazu bestimmte Tag nachträglich
d^rch die üffcntllchcn Blälter bekannt gemacht
wcrom. — Zur Versteigerung w»rd Jeder-
mann z^ael^ssen, drr vor Bcginn dcrfclb?s»
0?s, für dick's Geschäft niedergesetzten Eom>
w'lsion elr> R u g l d von 180 st-, tlitwcdcr
«n Barem odcr m Gtaatspavleren nach lhrem
zur Zeit der Versteigerung sich herausstellen-
den Eurswerthe kinhändiget. — Schrlfil'che,
mit dem ersterwähnten Reugelde belegte Offer-
:e, ,n der gesetzlichen Form verfaßt, m,t der
Be,eichnulig: « A n b o t f ü r dle M e r c a n -
t i l h ö l z e r im m 0 n t a n i ssisch - l a n d e s,
f ü r s t l i c h e n W e i t t h a l g r a b e n w a l d i "
und mlt der ausdrücklichen Erklärung, die
in den llcitationsbed'ngn'.ssen von §. i bis 23
cnthaltcnen Befilmmungen bifolgen zu wol^
l«n, werden ebenfalls angenommen, ur>d Mit
solchen n.ich den Llcitatlonsbldlngli>ssen v,r.
fahren werden. — D>e anderwe,ten ?ic>ta«
t»onsbed!Ngnisse können m den gewöhnlichen
Kanzlelstunden <m hieramtlichen Expedite,
ferner bei den k. k. Berggellchts, Substltu,
tionen zu Blelberg und kalbach, h l̂ dem k.
k. Nergamte zu Ralbl, so wie bei dem l . k.'

montaniilischen Forssamte zu Obervellach,
endlich auch bei der k. k. Verqwerks.Produce
ten - Verschleiß-Factorie »n Tuest eingesehen
werden. — Klagenfurt am 3. October ,840.

Z. 1695. (2) ^ i r . 9521. I X .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. 3ameral-Bezirks,Verwal<
tung zu Lalbach wird hiermit zur öffentlichen
Kcnnln'ß gebracht, daß für d»e Besetzung der
zu Laibach auf dem Congrcß . Play? erledigten
Tabaktrafik e,ne Concurrcnz « Verhandlung
mittelst schriftlicher Offerte werde abgehalten
werden. — Die geeigneten Bewerber, welche
sich über ihre Großjährigkeit und Morali tät
m,t einem obrigkeitlichen Zeugnisse ausjuwei-
scn habep, werden hlemit elligeladen, bis 2 1 .
November l. I , Mittags um 12 Uhr lhre
versiegelten Of f i r te , wor,n der Betrag, um
welchen man dlese Trafik übernehmen wl l l ,
deutlich und mit Buchstaben ausgedrückt,
dann welchem Offerte der zehnte Theil des
Fiscnlprelfes, d. i. ein Betrag von sieben Gu l ,
den 22 kr. C. M . in Barem als Reugeld
beigelegt levn muß, dem Vorsteher der k. k
Eamiral, Bezirks, Verwaltung zu Laibach auf
dem Schulplatze Haus-Nro . 297 im zweiten
Stocke zu übergeben, an welch«m Tage, und
zu welcher Stunde die Offerte commisfionel
eröffnet, und d«e Trafik demjen,gen sogleich
cicisirliliv verliehen werden wird, welcher den
für das Acrar vorteilhaftesten Anbot ge-
macht hat. — Die nach dem besagten Zeit-
vuncte einlangenden Offerte werden nicht
angenommsn, —- Sat ten zwei oder mehrere
Offerte em?n ganz gleichen Bessanbot ent-
halten, so wird demjeniien der Vorzug ge»
geben werden, zu dlff.n Gunsten eine sogleich
nach Eröffnung der Offerte von der Com»
Mission vorzunehmende Verlo'ung entscheidet.

— D,e für diese Trasik erfordt'l'che
Verschleiß ' Befugmß wird demselben ohne
Verzug ausgefertigt werden. — Düse Tra?
fis lst dem excindirten Verleger zu Lalbach zur
Fassung zugewusen. — Der jährliche Nemer«
trag derselben hat sich bisher nach Nbzug der ver-
hälcmß'naßi;enKosten für Mlethnns, Belfuch«
tung, Beheitzung und s. w. auf 178 ft ^9 kr.
bl lauf^n, wobei jedoch a'»kdrück!lch blmerkt
wnd, daß —da der Verschleiß V"älide'ung?n
erlewm kann, — das Gefall für diese Er«
tragkhöhe durchaus kc'ne Haftung übelnimmt.

— Der Fiscalprci« w,rd bc> b>eser Offerten-
Verhandlung mit jährlichen si benzig drel Gu l -
den acht U'd drnßig kr. angenommen und
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«usdrücklich bestimmt, daß auf Anbot« unter
diesem Flscalpreisl, so w>e auf abweichende N , -
benbedlnqungen, odcr auf solche, worin es hc>ßl:
„der Offerent blete um irgend emen B' t rag
mehr als alle übr lgen", — keme Rücksiöt g?.
nommen werden wird. — Der Erssshcr di'slr
Traf ik ist verbunden, den jährlichen Netrag,
um wel.ben »hm derselbe überlassen w n d , m
monatlichen Raten vorhmein an tue k. k. sa-
meral > Bezirks - sasse zu ?a,bach obzuführer,
und auf den Fall d r Ar>he,msagung dns r
T r a f i k , solche zwei Monate volhinem aufzu-
künden. — D«e Vetpfiichtungcn dcs Tabak-
trafikanten gegen das G ' fä l l urid das Publi«
kum sind in den Material« Fassungs-Bücheln,
wovon der 3rst,her e»ns e«halt, enthalten,
und es können dieselben vorläufig Hieramts
eingesehen werden. — Es wird ferner be«
klimm», daß der ErNcher dies« Traf ikaufderSette
dts tongrcß- P la t te an der Reche der Häuser
von N r . 2 l b»s 25, wo dnse Traf ik bisher bt«
ftanden hat , zu halten verbunden j ly . —
Och!üßl<ch wird auch ausdrücklich erklärt, daß
das Gefall nachträglichen Enlschäd»gungs,An'
sptüchen unter keinem Verwende ^ehör geben
w n d , und daß dieses frelwilllge Uebereinkom-
men m den Glänzen der Gefäl ls, Vorschriften
aufrecht erhalten zu bleiben hat. — K. K.
Camera!» Bezirks B Verwal tung. Laibach am

Nermijchte Verlautbarungen.
I . .69^. (2) N r . >Clo.

E v i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht: Gs ist auf Ansuchen des
Joseph Geljol von Bislichgray, in die executive
Feilbietung der, dem Mai t in Slana von Hol ju l
gehörigen, dem Gute Hölzencg^, unter zuk Zahl
^ dienstbaren. u:>d mit 995 ss. bcwcrtheten'^'/,2
Hübe tzervilligct, und zur Vornahme derselben
drei Feilbietungstagsatzungen, und zwar: auf den
23. November.640, auf den 23, December 18^0,
und auf' den 28. Jänner ,6Hl, jedesmal von 9
bis ,2Ul)sBolMtttags im Orte Hol jul mildem An-
hange festgesetzt, worden, dah welmobbezeichncteHube
weder beider ersten nocb zweiten Fcilbietung nicht
wenigstens um obigen Schähunggwerth an Mann
gebracht werden könnte, solche bei der dritten
Tagsahung auch darunter hmtangegeben werden
würde.

Licilation3bedingnisse und Grundbucksextvact
können beim hiesigen Gerichte, während der Amts.
stunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 5. Sep«

Z. »666. (3) Nr. , 4 ^ .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Aecttderg wird
bekannt gemacht: (Zs sey auf Ansuchen dcs Anton
Mucha von 6ormal, gegen Joseph V^.llcnzhizh in
Narein, wegen schuldiger 17 ft, 49 kr. c. 5 c.,
in die öffentliche Fcilbietung der, dem Executcn
gehöriget«, auf ^9^ si. 3o kr. geschätzten, zur l^bl.
Herrschaft Prem bud Urb. Nr. 42 cienstbarcn
Halbhube sammt Zugehör gewilligct, hiezu drei
Termine und zwar: auf den 20. November 3o.
December ,64a, und 3c>. Jänner ,641, mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese Rea-
lität weder bei dem ersten noch zweiten Termine
um die Schätzung oder darüber an Mann a.e«
bracht wi?o, selbe bei dem dritten auch unter der
Schätzung verkauft werden würde.

Die Kaufsbecingnisse, da« Abschätznngkploto»
coll und dcrGrundbuchSextract liegen zu Jedermanns
Einsicht in der Bezirksgerichts < Kanzlei vor.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 13. Oc«
tobcr lL^o.

Z. ,633. (3) Nr. ,70t.
G d i c t.

Van der k. k. Bezirksotrigkeil Lantsirah wird
hiemit bekannt gemacht: Es seyen zur Bcrnadme
der, mit Kreisamts - Verordnung vom i^ . Scp'
tember 1640, Nr. LZIg. bewilligten Feilbictuig
lcr, dem Mathias Schinlitsch von Kerschdotf gtho«
rigcn, in Kelschdorf gelegenen, dem Gute Scehol
5ud. Urd. Nr. 2 dienstbaren, auf 50 ft. gesckätzltl»
Halbhube, drei Termine, auf den 27. Norcmbek
und 26. December d. I . , dann auf den 28. I ä n -
ner »841, jederzeit Vormittags von q bis »2 Uhr
in dieser k. k. Amtskanzleimit dem Unhanqe anbe«
laumt worden, daß diese Realität, falls selbe be»
der ersten und zweiten Feilbietungstagsatzung nicht
um odcr über den Schähuilgswetth an Mann ge-
bracht werten könnte, bei der dritten Versteigerung
auch unter der Schätzung hintangegeben werden
würde.

Wozu die Kauftustigen mit dem Beisätze ein-
geladen werden, daß die Licitationsbedingnisse in
den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts eingesehen
werden können.

K. K. Bezirksobrigkelt Landsiraß am 26. Oc-
tober «640.

Z . 1691. (2)

Es wird ein Hausknecht gesucht,
welcher Deutsch und Krainisck spricht
und sich mit guten Zeugnissen aus-
weisen kann. Guter Lohn und Ver-
kostung wird ihm zugesichert. Anzu-
fragey in der S t . Peters-Caserne..



GclrciTl Durchschnitts-Urnse
in Laibach am ,4. November 1840.

M a rl't preise.
Sin Wicil.Mchcn Nciycn . . 3 fl. 7 l>.

— — ' Kukuruh . ^» „ — »
^ __ Halbfrucht . — „ — ^
— — K o r n . . . 2 ., 4 2 / 4 .
— — Ge'sic. . . — ^ —

- — — Hirse . . . , » 54 »
->- — Heidcn . . 1 » 4» '/4 -
-> — Hajvr . . . , » 2» ' ^ ,,

3 ^70Ü (1)

O p t i k e r ,
W lchcr schon s"c m c h r r c n Jahren die hicsi:
<jcn M ä s t e besucht, und Nch ste^s eincs be-
sonderen V ' l t r a u e n s crfreu^c, cmpsichlt sich

.auch für gegenwärtigen M a r k t mi l cuier n i :
chcn Auswah l von opti'chcn W a r e n .

Auch erlaubt sich derselbe, ein verch»tes
Pub l i kum bcsondcrs aufmerksam zu mache»
vuf seilul'i schon bckünnlcn neu e: fundcnm

Optcmeter oder Augenmesser,
wclHcr mit folgendemZeugNlffe ali'mrfodleli ist :

37er Untezzeichnete Hal sich überzeugt,
daß der, Opicmelcr, dessen Herr We 1; nach Hrn.
Prof. Stampfers Elsindung sich bcdlent, um
die Kraft d̂ s Auges zu prüfen, mid nach
Bcfund du Gläser z>H bcst mmcn, w lche die
qesunkene Sc^krafr ^hne unv?rhälin°ßmaßige
Ansiccnqung ulUcrsiüycli, von g«inj vo>zügli'
chom Werthe sey, da hu, durch' cine unge«
sch'cktc und schosiungblosc Bchandlu'-.g des
^ugcs durch schlecht ytwählle Glaser >ntfcrnt
gehalten w^rd, und selbst der nicht s ttene
Umstand, daß lin Auge mehr Hllfc als das
andere bei'demselben ?)̂ cnschcn verlangt, auf
düs Zukommcnste urd Zweckmäßigste be,
lücksichtlgt wl<d, und ohne dieses vortreffliche
Instrument dleft delicate' und zusagende Rück»
s'cht der gleichmäßigen Annrcngung beider Au«
gcn nimmermehr erreicht werden rrürde. Es
'st daher dlü A r t , sich durch dieses I^s i ru ,
ment d,e Brillen zU verschaffen, cmc zuuerlas»
ßge und sehr zu cmpfeblcnd?.

Bruncck den 26. Juni 1639.
Joseph v. V o g e l ,
k. k. KmsphMer,

Oben erwähntes Instrument, welchcs
Gefertigter selbst geprüft hat, verdient aller«
dings zu dem Zwecke, sich die angemessensten
Brillen zu verschaffen, oll? Empfehlung.

Innsbruck den 3 » Juni i836.
J o h a n n v. E h r h a r t ,

f. k. Gubcrnialrath und Protomcdicus.
Das erwähnte Instrument, welches Ge-

fettiger selbst geprüft hat, verdient zu dem
?wecke, sick angemessene Brillen zu ve ŝchnf«
f n, die besondere Anempfehlung.

Salzburg den 16. I u l , i338.
Dr. S u s a n ,

k. k. Kreisarzt.
Einverstanden mit Obigem.
Linz den 2. August 18ZÜ.

W e n z e l S t r e i n z ,
k. k. Negierungsrath und Protomtdicuö.
Auch ich habe mich von der Vorzügllchkeit

des Instrumentes, die Schdistanz zu bestim-
men, überzeugt.

Grätz den 27. August ,83c).
Dr. v. V e st ,

k. k. Gubcrnialrath und Protomidicus.
Meine Hütte ist mit dem Aus-

hängschilde: „zur Stadt München"
bezeichnet.

3- '756. ( l)
In der NrsDSld MternoVi'schm Buch-
u n d K u n s t h a n d l u n g !N L a » b a c h ist zu h a b e n :

Andacht zu den f ü n f neuen H e i l i g e n .
drosch. ,c> kr . " ' «

Dasselbe k ra in i sch zu den zwei neuen
H e i l i g e n aus dcm 1^. ?. Franziskaner-
Orden, drosch. i 0 kr.

Abbildung der f ü n f neuen H e i l i g e n , in
Halbfo^o schwarz 40 kr., MummM
1 fi. 20 kr.

Karte des Kriegsschauplatzes im osman-
nischen Reiche, zu ä5 und 20 kr.

Wand-, Taschen-, Haus- und Kanzlei-
Kalender pro , 6 4 1 , w w>e Almanache
und Taschenbücher, nebst den nnisten ln-
und ausländischen erlaubten N o v a , und
M u s i k a l i e n von St rauß, Cze>,w,
Haslingcr, Liszt, Lanner, Labitzky und-'
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Ariosto, Dante, Tasso.

Bei Zsgtt»f Gdlett von ^ le inmaIr .
B u c h h ä n d l e r m ?a>bach< ,tt z u h a b e n :

Der Italienischen Dichtkunst

Meisterwerke.
i n

Ucbersetzungcn oon C a r l S t r e c k f u ß /
Gcsammtausgabe letzler Hand in emem Ban«
de, wie Goe'hc',, S e l l e r ' s , KörnerS W ' k e .
^ ^ ^ ^ ^ G r st e A i e f e r u n g .
Ueber dieMeisterhafligleit der S treck fuß'schen

Ucbelschungen etwaS zu sagen, ist übcrftüssig.
Zunächst erscheint A r i o s t o ' ü Rasender Ro«
l a n d , ncbst oen f ü n f G e s ä n g e n in einer
z w e i t e n , nicht nur durchaus überarbeiteten, son»
dern mehr als zur Hälfte ganz neu dearbeiteten

NuM-nial ^erlHutbarungen.
Z. 1703. (1) Nr. '«"'/.«<.<«

C u r r e n d e
des k. k. steyerm. L a n d c s - G u b e r n i u m s .
Wom^t-die Besetzung «inerGrätzer adeligen Da-
menstiftspräbende ausgeschrieben, und die Art
der Compctcnz um die Präbenden dieses Stiftes
ein für alle M a l bekannt gegeben wird. — Die
hohe Hofkanzlei hat mit den Decreten vom 17.
Jänner 1828, Z . 1 0 W , und 6, October 1 8 W ,
3^3983^ , verordnet: — 1) daß es künftighin
von aller Ausschreibung und Bekanntmachung
der erledigten Grätzer Damenstiftspräbenden ab-
zukommen habe, und hiernach alle jene, wel-
che sich um eine solche Stiftspräbende bewerben
wollen, keine weitere Ausschreibung abzuwarten
haben, sondern ihnen freistehe, bei diesem Gu-
bernium zu allen Zeiten um die dießfallige Vor-
merkung einzukommen; - 2) daß diese Vor-
merkung in einem eigens dafür vorgerichteten
Competentenbuche geführt werden soll; —
3) daß die Competenz-Gesuche mit einer, nach
dem bcigedruckten Formular ^ ausgefertigten
(Zompctenz - Tabelle derselben, und die Rubriken
derselben gehörig ausgefüllt, als auch alle An-
gaben darin mit gesetzlichen Belegen vollständig
erwiesen seyn müssen, dann — 4) daß zur voll-
ständigeren Evidenzhaltung der Bewerberinnen
für diese Stiftsprabenden, dieselben ihre dieß-
fälligen Gesuche binnen Jahresfrist von Ueder-
reichung derselben, und dann alljährlich mit
Beziehung auf ihre frühern Eingaben zu erneu-
ern und dabei zu bemerken haben, ob und welche
Veränderungen mit ihnen in der Zwischenzeit nach
den verschiedenen 13 Rubriken vorgegangen sey,

Ausgabe letzter Hand. Eine Biographie deü Diä»'
ters wird dem Texle vorangehen, ein Leitfaden rurcb
das ganze Epos ihm nachfolgen. I h m schlichen
sich D a n t e ' S G ö t t l i c h e Ko med i e und Taf«
so ' s B e f r e i t e s J e r u s a l e m in d r i t t e n ,
nochmals verbesserten Ausgaben an, und auch bei die»
sen werden die biographischen und historischen Sin»
lcitungen. und bei dem ersten die nöthigen An '
merkungen ulldElläuterungen nicht vermihtwerden.

Um den hohen Genuß dieser unsterblichen
Werke durch möglichst billige Bedingungen auch
den weitesten Kreisen zu gewähren, erscheinen die«
selben im Subsclipciotlswege in zwei Abtheilungen
und in Lieferungen zu ^5 kr. 6 . M .
Ar ios to Wird die erste Abtheilung bilden

und allS sechs Lieferungen bestehen; die zrveite
Abtheilung, von ziemlich gleicher Starke, enthält
D a n t e und Tasso. Bis O^ee des Iahnö
»ö^o tviro das Ganze vollendet seyn.

widrigens aus die Bittstellerinn bei Erstattung
von Verleihungsvorschlagen keine Rücksicht ge-
nommen werden könnte, und solche als durch
Aenderung der Verhältnisse aus 0er Competcnz-
fähigkeit getreten betrachtet, und aus der Vor-
merkung gelöscht werden müßte; endlich — daß
diese Bestimmungen bei der nächsten Erledigung
einer Gräher Stiftsprabende zur allgemeinen
Belehrung bekannt zu machen seyen. — Da sich
nun gegenwärtig durch das Ableben der Grätzer
St i f t s - Dame und Vorsteherinn Clara Gräfinn
v. Stubenberg eine Prabende« Erledigung wirk-
lich ergeben hat, so wird Vorstehendes mit dem
Beisatze allgemein bekannt gemacht, daß die
Erfordernisse zur Erlangung einer, m dem Ge-
nusse jährlicher 500 si. C. M . und einer freien
Wohnung in dem Stiftsgebäude bestehenden
Grätzer adeligen Damenstifts^rabende nach den
allerhöchst sanctionirteu Statuten aus dem wei-
ters beigcdruckten Auszuge L derselben ersicht-
lich sind, dann, daß zu dem nun erledigten
Stiftplatze statutenmäßig mit Rücksicht auf die
Standesverhältnisse der gegenwärtigen St i f ts-
damen vorzugsweise die Fräulein vom Herrn-
stande berufen erscheinen, und daß die ge-
hörig belegten Competenzgesuche, insofern sie
für den gegenwärtigen Erledigungsfall berück-
sichtiget werden sollen, längstens bis 20. Jänner
1841 hierorts eingelangt seyn müssen. «- ! Graß
am 22. October 1 8 4 0 . ^ 3 -
Math. Const. Grafs Wickentzurg,

Gouverneur . !
Anton F r e i h e r r v. E r b e n ,

k. k. Hofrath.
Franz F re iher r v. I u r i t s c h ,

k. k, Gubernialrath.

(Z. Amts-Blatt Nr ,38 d 17. November ,340.
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A u s zug aus den Satzungen dcs k. k.
adeligen Damenstiftes im Hcrzogthum Stcycr-
mark vom Jahre 178^. — 2. Artikel. Es kön-
nen nur Töchter erbländischer Familien im glei-
chen Verhältnisse zwischen Herrn- und Nittcr-
stande aufgenommen werden, ohne daß jedoch
die Landmannschaft in einem oder andern Erb-
lande erfordert wird. — 3. Artikel. Das Alter
zur Ausnahme ist mcht unter 15 , noch über 40
I a h r e ^ ^ Die Aufzunehmende muß stets eines
guten Rufes, und unbescholtenen Wandels ge-
wesen, von sichtbaren körperlichen Gebrechen,
schweren Krankheiten, oder ansteckenden Uebeln
f re i , und unbemittelt seyn. Sie darf neben die-
ser keine andere Stif tung genießen, und muß
daher bei der Aufnahme in dieses S t i f t , dem
Genusse eines frühern entsagen. — 4. Artikel. Die
Candidatinn ist vor der Aufnahme die Ahnenpro-
be abzuführen verbunden, daß ihre zweiGroßvater
und zwei, Großmütter von einem adeligen Vater
abstammen; hierüber muß der ordentliche Stamm-
baum beigebracht, und durch die, für die Fräu-
leinstifter zu Prag, Innsbruck und das Sa-
voische zu Wien vorgeschriebene Prüfung bestä-
tigt werden.

Literarische Anzeigen.
,^_,Vr aOt A u B Z a b e

m l t

Stahl-Mildungen.

Vei Mn55 Gdlen van Nlemmayr,
Buchhantüer m kachach, ,ss im Wege der Prä-

numevation zu haben:

Gonveesations - Lexicon
a l l ev

in der apostolisch-katholischen Kirche verehttm

N e i l i g e n ,
aus bett allestcn bis auf die neuesten Zeiten,
nebss den höchst lehrrclHen und merkwürdigen

Lebelisl>'schrelbungen der ausglzeichnctsten
Schutz mW Hamens-Vatrone.

Sowohl ln alphabelljchrr Ordnung, als auck>
für jideti Mon^s^ag dis Jahres eingerichtet
und streng nach dem römischenMartyrologium,

els der bcwerthesten Quelle bearbeitet.
E i n

Hülfs-, Trost- und Erbauungsbuch
für Leser

jedes Alters, Geschlechtes und Standes.
Ueber die würdevolle Ausstattung dieses

Merkes, enthäll sich die Vnlagshandlung allcr

w ^ ' t e r m V o r a u s m p f c h l u n g ; si.' sibt nur die
feste Versicherung der pünktlichsten Erschcinui^ ,
indimh>e,zu bereits 82 Stuchlstiche angcferligc
sind — wodurch j des Hln^erniß elner Stockur g
gcho^cn >st. — Icde Lieferung destcht aus z w e i
B o g e n O r 0 ß - ? e x i c 0 l, . F 0 r m a t , auf
w e i ß e m Masch inm » Vel inpapier . I c d c r Ac»
ferunq l i ^ t c incS tah labb i l dunq be i ; gesioch N
von Her rn I o s. und F r . S t ö b e r's Melstcr-
Hand; gezeichnet von Her rn W . N i e d e r .

Pranumerationspreis einer Lieferung
2/, kr. C .M .

D i e ers ie L i e f e r u n g ist bcrcils jU ha»
bcn, dic, nebst d?m Bildnisse dcs h l . A d a l -
b e r t , noch ein Titelkupfer cn lha l t , welches
gratis bcigclcgt'ist.

D i e eintretenden I ' . ^5. Hc>ren Pranumcl
rontcn werden um deutliche Angabe I h re r Na»
men ersucht, indem nach Bcel-.diglmg cilns je«
dcn Bandes dle 3^amen dirsclben- beig,druckt
evschelnin.

A l l e M o n t a g e wird cinencue Ll.fc-
rung ausgegeben.

F e r n e r i s t d a s e l b s t zu h .aben :

Hauber, M . , vollständiges katholisches Ge-
betducd. Neueste, durchaus verbcsfcrfe, nnt allen
in dcn k. k. österreichischen Staaten eingeführten
Kircheilgcbctcn und Gesängen vcrmchttc, mit 5
5kupf^'rn verschönerte, in reinem, lcicdt lesbarem
Drucke, auf gutem Papier abgedruckte Auftage,
(3ä Bogen — 608 Seiten), geheftet 5^ kr.

Leonhard, I . M . , Anbetung Gottes im
Geist und in der Wahrheit. Gebet- und Erbau>
ungsbuch für katholische (Zhristen. Wien i st»
^0 kr.

-Veith, Joy. Em., Domprediger bei S t .
Stephan in Wien : Die Samarilinn. Wien lLäo.
Bcl in , in Umschlag brcsch. , st. 20 kr. 6. M«
Fastcnvotträge vom Jahre »LIg.

Der Verlorne Sohn. Wien l333'
Mi t Titclvignetie broschirt » st. 20 kr. C. M<
Zastenvorträge vom Jahre ,827.

Früher sind erschienen:

— — Die heiligen Berge. 2 Bände. 2.
Austag?, 2 st.

Homiletische Vortrage. /. Bände.
2821—iLZH. (Werden fortgesetzt.) Broschitt''
b̂z kr.

' st- (Des Homilienkranzes 4. Band.)
Homilienrranz für das katholische

Kirchenjahr. 5 Bante. ,2. Wien 1Ü27—lL39"
complelt broschirt jeder B a n d » st»


